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1. August 2021  

Hodapp GmbH & Co. KG 

Großweierer Straße 77 

77855 Achern  

 

Feststellanlage "HPS-Supervision"  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-6.5-2263 vom 
26. Juli 2016. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.    
  

 

14.12.2016 III 39-1.6.5-150/16 

über die Änderung und Ergänzung der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 26. Juli 2016 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt. 

 

1. Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Allgemeines 

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Errichtung der Feststellanlage, 
"HPS-Supervision" genannt, und ihre Anwendung für Feuerschutzabschlüsse, Feuerschutz-
vorhänge, Rauchschutzabschlüsse, Rauchschutzvorhänge und andere Abschlüsse, die die 
bauordnungsrechtliche Anforderung "selbstschließend" erfüllen, im Folgenden Abschlüsse 
genannt. 

 Die Feststellanlage muss aus der Auslösevorrichtung mit Energieversorgung, den Brand-
meldern, einer  Feststellvorrichtung und ggf. Zubehörteilen und Sicherheitseinrichtungen 
bestehen. Sie ist geeignet, die Funktion von Schließmitteln der Abschlüsse kontrolliert 
unwirksam zu machen. Beim Ansprechen der zugehörigen Auslösevorrichtung im Fall eines 
Alarmes, einer Störung oder durch Handauslösung werden offen stehende Abschlüsse 
selbsttätig durch die Schließmittel geschlossen. 

1.1.2 Auslösevorrichtung und Energieversorgung 

 Als Auslösevorrichtung muss die Platine FSA-Basis in Verbindung mit der Platine FSA-
Option verwendet werden; sie enthalten die Steuerelektronik zum Auslösen der Feststellvor-
richtung. Beide Platinen sind zusammen mit der Energieversorgung in einem gemeinsamen 
Gehäuse (Typ C2116A70) untergebracht. Zur Bedienung der Steuerung ist auf dem 
Gehäuse eine Bedienfolie angebracht. 

 Als Energieversorgung muss das Gerät PSU-60 oder alternativ das Gerät PSU-65 verwen-
det werden. 

1.1.3 Brandmelder 

 Als Brandmelder müssen die Rauchmelder, Wärmemelder und/oder Mehrfachsensormelder 
nach Abschnitt 2.1.3 verwendet werden. 

1.1.4 Feststellvorrichtungen 

 Als Feststellvorrichtung sind die Elektro-Haftmagnete, die Türschließer mit elektrisch betrie-
bener Feststellvorrichtung, die elektrisch betriebenen Freilauftürschließer, die Türschließer 
mit Öffnungsautomatik (Drehflügelantriebe), die Magnetbremsen, die Schließgeschwindig-
keitsregler mit elektrisch betriebener Feststellvorrichtung oder die Torschließer mit elektrisch 
betriebener Feststellvorrichtung nach Abschnitt 2.1.4 zu verwenden. 

1.1.5 Zubehörteile 

Als Zubehörteile dürfen die Geräte nach Abschnitt 2.1.5 verwendet werden. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Feststellanlage ist für das Offenhalten von 

a) Feuerschutzabschlüssen, Rauchschutzabschlüssen, und anderen Abschlüssen, die die 
bauordnungsrechtliche Anforderung "selbstschließend" erfüllen, jeweils als einflügelige 
oder zweiflügelige Drehflügeltüren, Schiebetüren und -tore, Rolltore, Falttore sowie 
Sektionaltore in inneren Wänden oder 
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b) Feuerschutzvorhängen und Rauchschutzvorhängen in inneren Wänden 

 und die Ausführung der im Brand- und Störfall sowie bei Handauslösung erforderlichen 
Steuerungsvorgänge beim Schließen geeignet. 

1.2.2 Für folgende Abschlüsse darf diese Feststellanlage nicht angewendet werden: 

 Abschlüsse, bei denen der Personenschutz im Fall eines Brandalarmes, einer Störung 
oder einer Handauslösung über Steuerungsvorgänge dieser Feststellanlage gewähr-
leistet werden muss 

 Feuerschutzabschlüsse im Zuge von bahngebundenen Förderanlagen 

1.2.3 Die Erfüllung von Anforderungen an den Explosionsschutz sind nicht Gegenstand dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung. Für Abschlüsse von Räumen, in denen mit einer 
explosionsfähigen Atmosphäre gerechnet werden muss, sind insbesondere die Anforderun-
gen gemäß den Bestimmungen zur Umsetzung der Richtlinie 2014/34/EU1 zu beachten. 

 

2. Abschnitt 2.1.4.1 erhält folgende Fassung: 

 

2.1.4.1 Allgemeines 

Die Feststellvorrichtungen nach Liste 2 (siehe Anlagen 3 bis 7) müssen die zum Schließen 
der Abschlüsse erforderliche Energie im gespeicherten Zustand halten und bei ent-
sprechendem Signal der Auslösevorrichtung nach Abschnitt 2.1.2 oder des Handauslöse-
tasters (siehe Abschnitt 3.3) den Abschluss zum Schließen freigeben. 

Die Bestimmungen zur Energieversorgung nach Abschnitt 2.1.2 sind zu beachten. Es dürfen 
nur Geräte mit 24 V Gleichspannung verwendet werden. 

Als Feststellvorrichtung für Abschlüsse müssen die Geräte nach Liste 2 (siehe Anlagen 3 
bis 7) verwendet werden. 

Als Feststellvorrichtung für Feuerschutzvorhänge und Rauchschutzvorhänge dürfen nur die 
Geräte verwendet werden, die in der jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
des Feuerschutzvorhangs bzw. des Rauchschutzvorhangs und ebenso in Liste 2 (siehe 
Anlage 6, Tabelle 6) aufgeführt sind. 

 

3. Abschnitt 3.7 erhält folgende Fassung: 

 

3.7 Abnahmeprüfung 

 Nach dem betriebsfertigen Einbau einer Feststellanlage am Anwendungsort sind deren ein-
wandfreie Funktion und vorschriftsmäßige Installation - einschließlich ggf. angeordneter 
Sicherheitseinrichtungen der Schließbereichsüberwachung - durch eine Abnahmeprüfung 
festzustellen. Auf diese Prüfung ist vom Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung hinzuweisen. Sie ist vom Betreiber zu veranlassen.  

 Die Abnahmeprüfung für Feststellanlagen an Abschlüssen darf nur von Fachkräften des 
Antragstellers dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung oder von ihm autorisierten 
Fachkräften oder von Fachkräften einer vom DIBt im Zulassungsverfahren benannten Prüf-
stelle durchgeführt werden. 

 Die Abnahmeprüfung für Feststellanlagen an Feuerschutzvorhängen und 
Rauchschutzvorhängen darf nur von der in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung für 
den Feuerschutzvorhang bzw. Rauchschutzvorhang genannten bauaufsichtlichen Prüfstelle 
durchgeführt werden. 

 
1
  2014/34/EU RICHTLINIE 2014/34/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitglieds-
staaten für Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in 
explosionsgefährdeten Bereichen 
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Die Abnahmeprüfung muss mindestens die folgenden Punkte umfassen: 

1. Es ist zu überprüfen, dass die eingebauten Geräte der Feststellanlage mit den in der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung angegebenen Geräten übereinstimmen. 

2. Es ist zu überprüfen, dass die Kennzeichnung der eingebauten Geräte mit der in der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung angegebenen Kennzeichnung übereinstimmen. 

3. Das Zusammenwirken aller Geräte ist anhand der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung nachzuprüfen, wobei die Auslösung sowohl durch Simulation der dem Funktions-
prinzip der Melder zugrunde liegenden Brandkenngröße als auch von Hand erfolgen 
muss. 

4. Es ist zu prüfen, ob der Abschluss zum selbsttätigen Schließen freigegeben wird, wenn 
die Feststellanlage funktionsunfähig wird (z. B. durch Entfernen eines Melders oder durch 
Energieausfall). 

 Nach erfolgreicher Abnahmeprüfung ist vom Betreiber in unmittelbarer Nähe des Abschlus-
ses an der Wand ein vom Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu 
lieferndes Schild in der Mindestgröße 105 mm x 52 mm mit der Aufschrift 

  Feststellanlage 

  Abnahme durch .... (Firmenzeichen sowie Monat und Jahr der Abnahme) 

 dauerhaft anzubringen. 

 Dem Betreiber ist über die erfolgreiche Abnahmeprüfung eine Bescheinigung auszustellen; 
sie ist durch den Betreiber aufzubewahren. 

 

 

Maja Tiemann  Beglaubigt 

Referatsleiterin 
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